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Vortrag des Herrn Regierungsraths
Dr . Seitz über Kamerun .

II .

Als klaſſiſches Beiſpiel dafür , wie der urſprüngliche Negercharakter
ſich unter europäiſchen Einflüſſen umgeſtaltete , erſchien mir immer der

alte , nunmehr verſtorbene King Bell . Er hatte noch die alten Zeiten
der vollen Unabhängigkeit der einzelnen Dorfſchaften erlebt , wo das

einträglichſte Geſchäft der von Portugieſen vermittelte Sklavenhandel

nach Amerika war , hatte dann die ſtebergangszeit unter engliſchem

Einfluß durchgemacht , bis er endlich im Alter unter deutſche Schutz⸗

herrſchaft trat . King Bell war ein Mann von einem Gerechtigkeits⸗
ſinn , wie er ſelten unter Negern vorkommt . Seine Urtheilsſprüche
wurden faſt immer bedingungslos acceptirt , da er , was dem gewöhn⸗

lichen Neger beinahe unbegreiflich iſt , unter Umſtänden auch gegen

1 eigenen Verwandten entſchied . Dabei war er gutmüthig bis zum

Veichtſinn , beſonders im Eingehen von Bürgſchaften für die Schulden

Anderer , und trotzdem kam hie und da eine brutale Wildpheit zum

Ausbruch , ſo daß ich die Erzählung für wahr halten mußte , daß King
Bell in früheren Jahren ungetreue Weiber zu Zeiten der Ebbe an

Pfählen im Fluß feſtbinden ließ , ſo daß die kommende Fluth ihnen

langſam den Tod brachte .
King Bell begünſtigte in jeder Weiſe die chriſtliche Miſſion , er

weigerte ſich aber konſtant , ſelbſt Chriſt zu werden ; er verſtcherte ſtets ,

ein Gegner der immer noch weit verbreiteken Fetiſchbünde zu ſein , ſtand
aber mit den größten Fetiſchmännern in Blutsverwandtſchaft und

brachte im Gegenſaß zu ſeinem Sohn Manga , dem jetzigen Oberhäupt⸗

ling , niemals eine der Gewaltthaten der Fetiſchleute zur Anzeige .

King Bell war ſicherlich der deutſchen Regterung kreu ergeben

und trotzdem bedauerte er oft , nicht engliſch geworden zu ſein , da er

ſich von einer engliſchen Herrſchaft größere materielle Vortheile für ſich

ſelbſt erwarten zu können glaubte . So ſehr King Bell auch einſah ,

daß ſein Volk unter den beränderten Verhältniſſen mehr und mehr

zurückgehen müſſe , wenn es ſich nicht zur poſitiven Arbeit entſchließe ,

hat er nie aufgehört , die Arbeit für etwas des freien Mannes Un⸗

würdiges zu halten und hat häufig die Verſuche , die Duallas an Arbeit

15
gewöhnen , durch ſeinen ſtillen , aber hartnäckigen Widerſtand durch⸗

reuzt . Dieſe Widerſprüche im Charakter des Negers ſind es , die ſeine

Behandlung ſo ſchwer , die vor Allem die Heranziehung der Leute zu

regelmäßiger Arbeit unendlich mühſam machen . Regierung , Mif⸗
ſtonen , Kaufleute und Pflanzer haben in dieſer Beziehung gleich

ſchweren Stand , und wenn man häufig bei oberflächlicher Beurtheilung
die Fortſchritte zu langſam findet , ſo vergißt man , daß ſich Jahr⸗

hunderte alte ſoziale und religibſe Anſchauungen und Gewohnheiten
ohne Anwendung von Gewalt nicht in einem Zeitraum von 14 Jahren

total umgeſtalten laſſen .
Dabei wird die ganze Kulturarbeit dadurch erſchwert , daß es faſt

nirgend möglich iſt , an gegebene Organiſationen anzuknüpfen . Bei Ein⸗

tritt der deubſchen Herrſchaft waren im ganzen Küſtengebiet bis weit ins

Innere die zahlreichen kleinen Negerſtämme faſt ohne jede Verbin⸗

dung , ja ſie ſtanden ſich meiſt feindlich gegenüber . Die Macht der

Häußtlinge war überall höchſt problemakiſch und ſie iſt es auch heute

nos ſofesn nicht dem Häuptling durch das Gouvernement eine be⸗

ſchränkte Gerichtsbarkeit verliehen und damit ein gewiſſer Einfluß ge⸗

ſichert iſt . Männer vom Einfluß King Bells oder des Buli⸗Häuptlings
Garega ſind , abgeſehen von den mohammedaniſchen Staaten des

Hinterlandes , äußerſt ſeltene Erſcheinungen . Wie zerfahren die Ver⸗

hältniſſe ſind , mögen folgende Beiſpiele zeigen . Auf einer Reiſe im

Norden ſdes Schutzgebietes kam ich in den Mungo⸗Bergen in ein Dorf

Mekorri . Da ich wußte , daß dort ein Accra⸗Mann eine Zweigfaktorei
der engliſchen Firma Ambas Bradig Comp . betrieb , ſo erwartete ich,

eine gute Aufnahme zu finden . Beim Einmarſch in das Dorf fand

ich die ſänmtlichen Hütten , etwa 50 an Zahl , leer , die gänzlich vernach⸗

läſſigt waren . Vor einer Hütte ſaß , umgeben von einigen wenigen

Kriegern , ein alter Mann , der maleriſch in bunte ſeidene Tücher gehüllt

war und eine Art Turban auf dem Kopf hatte . Nach einiger Zeit

gelang e den Akkrahändler aufzufinden , der mir auseinanderſetzte ,
daß der umpfſinnige Alte der Häuptling , zur Zeit aber ſo ziemlich
der einzigt Bewohner des Dorfes ſei . Vor ein paar Wochen habe ſein

getreues Holk mit ihm Streit angefangen und ſei , da der Alte

Se e auf ſeinem Kopfe beſtand , dann einfach ausgerückt .

eim Anblick des lebensmüden Alten , der in ſeinem bunten Flitterkram

eine gewiſſe Würde nicht entbehrte , mußte ich unwillkürlich an Goethes

König in Thule denken und in der That fehlte nur die Kalebaſſe mit

Palmwein , um das afrikaniſche Zerrbild des alten Nordlandsrecken

vollſtändig qu machen .

Nach plelen Mühen gelang es, erſt einige und dann die Mehrzahl
der ſtreikendm Unterthanen aus ihren zerſtreuten Hütten im Buſch

herbeizurufen . In ſtundenlangem Parliren wurde endlich der Zwiſt

zwiſchen Herrſcher und Volk , deſſen Urſache ich übrigens nicht zu er⸗

gründen verniochte , beigelegt , worauf am Abend mit Tanz die wieder⸗

ergeſtellte Einigkeit gefeiert und dabei ſtets im Geſang verſtchert wurde ,

okorri ſei lis jetzt ein kleines Dorf geweſen , werde aber bald , dank

der Einigkeit ſeiner Bürger zur großen Stadt werden . Nur der alte

König ſchien hem Frieden nicht zu trauen , er hielt ſich voll Mißtrauen

ſtets nahe an unſern Zelten . Offenbar kannte er ſeine lieben Unterthanen

und frühere trübe Erfahrungen ließen in ihm die richtige Feſtesfreude

nicht aufkommen .
Ein anderes Beiſpiel :
Bei einem Zuge in die Bawottiberge wollte ich mit verſchiedenen

großen Ortſchaften Verhandlungen anknüpfen , konnte aber abfolut

nicht erfahren , wer in den einzelnen Dörfern jeweils der maßgebende
Häupkling ſei . Nach langem Drängen erhielt ich endlich die Auskunft ,
es ſei ſchwer , mit den Leuten zu verhandeln , ein richtiger Häuptling

ſet eigentlich nirgends vorhanden , da Jeder , der fünf Wieber habe , ſich

für einen Häuptling halte . Und in der That ſcheint in dem kleinen

Nkoſſi⸗Lande beinahe jeder Anſatz einer politiſchen Organiſation zu

fehlen und ein idylliſches Fauſtrecht zu herrſchen .

Dieſe Zuſtände finden natürlich überall da , wo die deutſche Ver⸗

waltung einſetzt , raſch ein Ende . Umaber auch die Eingeborenen zu

Mittwoch , 17 . Mai 1899 .

den öffentlichen Geſchäften heranzuziehen , ſind eine ganze Anzahl von

Gerichtsbezirken geſchaffen worden mit der Maßgabe , daß unter genauer

Feſtſetzung der Zuſtändigkeit in erſter Inſtanz ein einheimiſcher Einzel⸗

richter , in zweiter ein Gericht von —8 gewählten eingeborenen Richtern

und erſt in dritter Inſtanz der deutſche Richter entſcheidet . Nur ſchwere

Vergehen und Verbrechen kommen von vornherein vor den kaiſerlichen

Richter , wobei jedoch in der Regel als Beiſitzer zwei angeſehene Einge⸗
borene zugezogen werden . Dieſe Organiſation hat im Allgemeinen

den Erwartungen ſehr gut entſprochen . Natürlich bedürfen die Gerichte

ſelbſt einer fortgeſetzten Ueberwachung . Beſonders in Geldangelegen⸗

heiten , da den Eingeborenen nur ſchwer der bei ihnen von alters her

geltende Gebrauch abzugewöhnen iſt , nach dem der Richter die Straf⸗

gelder einfach in ſeine Taſche ſteckte . Ein Hauptmoment für die Er⸗

ziehung der Eingeborenen bilden natürlich die deutſchen Schulen . Und

hier kann ſowohl in den beiden Regierungsſchulen zu Kamerun und

Victorja , wie in den Miſſionsſchulen der Erfolg nicht ausbleiben .

Neben den Schulen her geht die Ausbildung von Eingeborenen zu Händ⸗

werkern und gelernten Arbeitern , eine Aufgabe , die von Lehrenden nicht

nur Geſchick , ſondern auch unermüdliche Geduld und Ausdauer verlangt .

Wenn ſo die deutſche Herrſchaft überall neue Impulſe in das traumhafte

Dahinleben der Eingeborenen gebracht hat , ſo ſind doch die größten,
am meiſten in die Augen ſpringenden Veränderungen auf wirthſchaft⸗

lichem Gebiet zu berzeichnen . Als ſeiner Zeit die deutſche Schutzherr⸗

ſchaft über Kamerun proklamirt wurde , war das Land lediglich eine

Handelskolonie . Der Hauptausfuhrartitel waren urſprünglich auch

in Kamerun Sklaven , welche durch portugieſiſche Sklavenhändler nach

Amerika gebracht wurden . Heute noch erinnert der Name einer kleinen

Bucht zwiſchen Kamerun und Victoria , nämlich Kriegsſchiffs , an jene

Zeit . In der Bucht , nach der heute eine der größten Plantagen be⸗

Rannt iſt , lagen häufig engliſche Kriegsſchiffe , welche den von Kamerun

und Rimbia auslaufenden Sklavenſchiffen auflauerten . Schon damals

ſollen die Bewohner des Kamerundeltas , die Duallas , ſich durch Treu⸗

loſigkeit ausgezeichnet haben und heute noch wird erzählt , daß ſie einſt

zwei portugieſtſche Sklavenſchiffe , denen ſie zuerſt die Sklaven geliefert

hatten ,an die Engländer verrathen ,aber noch vor Ankunft der Engländer

überfallen und geplündert hätten . Auch ſpuckte bis in die letzte Zeit
hinein noch in manchem Gehirn die Sage von dem angeblich auf der

kleinen Nikol⸗Inſel vergrabenen Schatze des alten King William

von Rimbia , des letzten großen Sklavenhändlers . Nach Verſchwinden

des Exports von Sklaven ging der Handel ganz in die Hände von

Engländern und Deutſchen über und wurde in der Form betrieben ,

daß Segelſchiffe ſich in den Flußmündung ſo lange vor Anker legten ,

bis ſie ihre Waaren in Landesprodukte , meiſt Oel und Palmkerne ,

umgetauſcht hatten . Später wurden alte Segelſchiffe abgetakelt und

als ſog . Hulks in den Flüſſen vor Anker gelegt . Auf ihnen wohnten

die Kaufleute , meiſt frühere Segelſchiffskapitäne , hatten an Bord ihre

Waarenlager und zahlten den Häuptlingen als Entgelt für den Schutz,
den dieſe gewährten , jährliche Abgaben . Dies war zum Theil noch der

Zuſtand bei Proklamirung der deutſchen Schutzherrſchaft . Seitbem

ſind die ſämmtlichen Hulks verlaſſen worden und überall am Strande
große Faktoreien entſtanden . Der Handel vollzog ſich noch zu Beginn

den deutſchen Herrſchaft in der Weiſe , daß die weißen Kaufleute in

ihren Faktoreien ſaßen und die Eingeborenen ihre Produkte dahin zum

Umtauſch brachten . Dies Syſtem beförderte ganz hervorragend die

Ausbildung des Zwiſchenhandels , denn bei der politiſchen Zer⸗

ſplitterung des Handes gingen die meiſten Produkte durch die Hände

mehrerer Stämme , bis ſie zu den Faktoreien gelangten . Natürlich
brachte jede Fehde zwiſchen Stämmen , welche an den nach dem Innern

führenden Handelsſtraßen wohnten , ſchwere Störungen des Handels

mit ſich, es war daher eine der erſten Aufgaben des deutſchen Regiments ,

die nach dem Innern führenden Handelswege zu öffnen und dauernd zu

chern . Es ergab ſich damjt aber zugleich eine weſentliche Umgeſtaltung

des Handelsverkehrs ſelbſt . Im Süden des Schutzgebiets von Campo ,

Batanga und Kribi aus ſchickten nunmehr die europäiſchen Firmen

eigene Karawanen ins Innere , die theils von ſchwarzen Händlern ,

theils auch von Weißen geführt werden . Zugleich wurden auf der

Straße Kribi⸗Lolodorf⸗Haunde Zweigfaktoreien vorgeſchoben , ſo daß

ſelbſt in Vaunde allein 4 Faktoreien beſtehen , welche von dort aus

das Hinterland bearbeiten . Auch im Centrum des Schußgebietes ,

am Kamerun⸗Fluß und dem Sannaga haben die Handelshäuſer ihre

Nebenfaktorien überall bis zu den Stromſchnellen vorgeſchoben und

handeln von dort aus unmittelbar mit den Eingeborenen , wobei aller⸗

dings die Dualla ' s trotz aller Gegenbeſtrebungen ſich bis jetzt ihre

Stellung als Zwiſchenhändler dadurch zu bewahren gewußt haben ,

daß ſie im Vordringen nach dem Binnenlande mit den weißen Kauf⸗

leuten nicht nur Schritt hielten , ſondern denſelben vielfach voraus

gingen .
Einen beſonderen Aufſchwung hat in den letzten Jahren der Handel

an der Nordweſtgrenze unſeres Schutzgebietes gewonnen , obgleich gerade

hier mit den ſchwierigſten Verhältniſſen zu rechnen war . Eß war

an und für ſich nicht leicht , ſich in dem Mangroilugebiet des Rio del

Rey feſtzuſetzen . Der Grund und Boden für die dortige Reg. ⸗Station
und die dortigen Faktoreien mußten erſt durch Aufſchütten von Schutt

zwiſchen ſtarken , in den Sumpf eingerammten Palliſaden gewonnen

werben . Dazu kam , daß die Grenzverhältniſſe unſicher waren und der

ganze Handel jener Gegenden von Alters her nach Old Calabar ging ,

o die Calabarleute , ähnlich den Dualla ' s im Kamerun⸗Delta , den

Handel beherrſchten . Viele Ortſchaften auf deutſchem Gebiet waren

frühere Sklavendörfer der Calabar⸗Leute und ſahen in ihnen bis in

die jüngſte Zeit hinein ihre Herren . Schritt für Schritt nur konnte

in dieſen Gebieten der Handel vom Rio del Rey aus Fuß faſſen , allein

der Zähigkeit der Kaufleute und der fortgeſetzten Bekämpfung des

Schmuggels durch die Regierung iſt es gelungen , die Ausfuhr über den

Rio del Rey von Jahr zu Jahr zu ſteigern . Jetzt führen zwei Handels⸗

ſtraßen , die eine von Ndian , die andere dem Ueme entlang aus dem

Innern nach dem Rio del Rey und unaufhaltſam müſſen die Calabar⸗

leute ihre einſt unbeſtrittene Domäne den deutſchen Kaufleuten und

ihren Händlern überlaſſen . Ganz neue Ausſichten haben ſich dem

Handel eröffnet durch Gründung der Südkamerun⸗Geſellſchaft , welche

ſich die Ausbeutung der Südoſtecke unſeres Schutzgbietes zur Aufgabe

gemacht hat , in dem bisher nur holländiſche und belgiſche Häuſer ver⸗

treten waren . Da die Verbindung mit dieſem Theil des Schußgebiets
über Land noch nicht hergeſtellt iſt , ſo muß der Handel vorläufig den

Weg über den Congo nehmen . Wird ei das ganze Hinierland

( Gelephon⸗Ur. 218. )

Kameruns , das bis jetzt noch in Händen mohamedaniſcher Häuptlinge
iſt, eröffnet ſein , ſo wird ſich auch der Handel neue Bahnen ſuchen

müſſen, vor allen Dingen werden die jetzigen primitiven Verkehrsmittel

müf
mehr genügen , ſondern durch moderne Einrichtungen erſetzt werden

müſſen .

Die Produkte , welche das Land liefert , ſind Oel , Palmkerne,
Elfenbein , verſchiedene Holzarten und in letzter Zeit vor Allem Gummi ,

Die Ausbeute an Oel und Palmkernen iſt in den letzten Jahren ziemlich

ſtabil geblieben , weniger , weil alle vorhandenen verfügbaren Produkte

ausgeführt werden , als infolge der Faulheit und Bedürfnißloſigkeit
der Bewohner des Binnenlandes . Ich habe auf Reiſen ganze Haufen
von Palmkernen gefunden , die verfaulten , weil die Eingeborenen zu
bequem waren , ſie zur nächſten Faktorei zu bringen . Die Ausfuhr an

Elfenbein muß natürlich mit der fortſchreitenden Kultivirung des

Landes zurückgehen . Wo die Axt des Pflanzers den Urwald lichtet ,

muß der Elephant weichen und bald wird im Küſtengebiet der letzte

Elephant verſchwunden ſein . Ob ihm im Binnenland als Transport⸗

thier eine neue Zukunft blüht , muß abgewartet werden . Nach neueren

Berichten iſt es Leutnant Dominik gelungen , bei Paunde fünf junge

Elephanten zu fangen , mit denen Zähmungsverſuche gemacht wurden .

Wie weit dieſe Verſuche gediehen ſind , habe ich inzwiſchen nicht er⸗

fahren . Wenn die wenigen Verſuche , welche bis jetzt zur Ausbeutung
der in den Urwäldern Kameruns vorhandenen werthvollen Holzarten ,
wie Ebenholz , Eiſenholz , Rothholz gemacht wurden , nennenswerthe

Reſultate nicht ergaben , ſo liegt das an zwei Urſachen . Einmal ſtehen
die verſchiedenen Holzarten , werthvolle und werthloſe , bunt durchein⸗

ander , ſodann ſind es aber wieder die ungünſtigen Transportper⸗

hältniſſe , welche die Ausbeutung der Holzvorräthe erſchweren . Ein

Erfolg wurde ſeitens der Regierung mit Anlegung einer Dampfſäge
in Kamerun erzielt . Hier iſt die Holzlieferung an eingeborene Unter⸗

nehmer vergeben und es iſt gelungen , einen großen Theil des Bepdarfs
an Bauholz — auch für Bootsbauten — dauernd aus dem Lande

ſelbſt zu beziehen .

Wie bereits erwühnt , iſt in den letzten Jahren der Gummierpork
von beſonderer Bedeutung geworden . Der Gummi wird theils von

der Gummiliane , theils bom Kautſchukbaum gewonnen . Leiver iſt

die Art der Gewinnung , wie ſie durch die Eingeborenen betrieben

wird , ſchonungsloſer Raubbau . Häufig findet man im Norden des

Schutzgebietes Kautſchuckbäume , die zum Zwecke der Gummigewir 9

einfach hart über dem Boden abgeſchlagen und damit vernichtet ſind .

Es entſtehen daraus für die Regierung und die Privatunterngehmungen⸗⸗
zwei Aufgaben , einmal müſſen die Eingeborenen , ſoweit möglich , zug
ratlonellen Ausbeutung der Kikria Africang herangezogen werden ,
dann aber muß unbedingt mit plantagenmäßigem Anbau des Kauf⸗

ſchulbaumes begonnen werden , wenn nicht , wie in anderen Kolonien ,

ſo auch in unſerem Schutzgebiet die Gummivorräthe in abſehbarer

Zeit erſchöpft ſein ſollen . Der Leiter des botaniſchen Gartens in

Victoria , Dr . Preuß , hat ſchon jetzt mit Anpflanzung der werth⸗
vollen Kikria Africana , die im Norden des Schußgebiets häufig vor⸗

kommt , begonnen und es iſt nur zu wünſchen , daß Privatunter⸗

nehmungen folgen . Auch die Art der Zubereitung des Gummis durch

die Eingeborenen läßt zu wünſchen übrig . Neben dem ſchönſten
Gummi wird oft verunreinigter , mit fremden Beſtandtheilen ver⸗

miſchter Gummi zum Kauf angeboten , der ſelbſtverſtändlich minder⸗

werthig iſt und auf den Marktpreis drückt . Immerhin verſpricht
allein die Ausbeute der vorhandenen Vorräthe reichen Erfolg , denn in

pielen Gegenden iſt ſeither an Gummigewinnung , obgleich Gummi⸗

und Kautſchutbäume vorhanden ſind , noch gar nicht gevacht

worden .
Als zweiter Faktor im wirthſchaftlichen Leben des Schußzgebiets

iſt ſeit Errichtung der deutſchen Herrſchaft neben den Handel mit

den von Eingeborenen gewonnenen Produkten der Plantagenbau ge⸗
treten . Die Erfolge , welche der Kakaobau auf der benachbarken

portugieſiſchen Inſel St . Thome erzielt hat , mußten von vornherein

zu den gleichen Verſuchen im Kamerungebiet anregen . Nakürlich

waren für Einführung des Plantagenbaues im Großen die unerläß⸗

lichen Vorbedingungen , daß zunüchſt Ruhe und Sicherheit im Lande

hergeſtellt und ſodann von ſachverſtändiger Seite die für den Plan⸗
tagenbau geeignetſten Gebiete ausgeſucht wurden . Es iſt zur Genſige

bekannt , wie eine Reihe von Umſtänden dazu führten , daß in der

Ausdehnung der deutſchen Verwaltung auf das Kamerungebirge und

die dahinter liegenden Gebiete eine mehrjährige Stockung eintrat . Erſt

ſeit der zweiten Erſtürmung Bueas im Dezember 1894 und der

Gründung der beiden Stationen Buea und Johann⸗Albrechtshöhe Hat
ſich der Einfluß der Regierung in den zunächſt für den Plantagenbau
in Betracht kommenden Gegenden in genügender Weiſe befeſtigt , um

roßen Unternehmungen einen ſicheren Rückhalt zu geben . Auch ſind

in dieſer Zeit zum erſten Male die Gebiete um das Kamerungebirge

näher auf ihren wirthſchaftlichen Werth unterſucht worden . Alle
dieſe Umſtände wirkten zuſammen , um endlich das deutſche Kapital
für das Schutzgebiet mehr zu intereſſtren und eine Reihe von Unter⸗

nehmungen im großen Stil ins Leben zu rufen . Während im Jahre
1895 nur 8 Plantagen von Bedeutung beſtanden , nämlich Bihundi ,

Dibunda und Kriegsſchiffshafen , zählen wir jetzt allein unmittelbar

am Kamerungebirg und im Mungogebiet 9 große Plantagen , deren

Gebietsumfang zwiſchen 2000 bis 14 . 000 Hektar ſich bewegt . Aber

auch am Sannaga und an der Sildgrenze , im Campo⸗Gebiet ſind

Plantagen bereits vorhanden und zwiſchen Edea und Klein⸗Katanga
ſoll der Häuptling Eleſar eine gut eingerichtete Kakag⸗

plantage angelegt haben . Wie weit letzteres richtig iſt vermag ich
nicht zu behauplen , da ich ſelbſt nie Gelegenheit hatte , den Mohnſiß
des Häuptlings zu beſuchen . In kleinerem Umfang haben auch bie

Miſſionen und eine Reihe Eingeborener bei Victorſa Pflanzungem

angelegt . Mit dem bis jetzt in Angriff genommenen Gebtet ſind indeß

die für Pflanzungszwecke geeigneten Ländereien keineswegs erſchöpft.
Man wählte natürlich für die Anlage von Pflanzungen nur Land

erſter Qualität , das durch ſeine Lage entweder unmiktelbar an der

See oder doch in der Nähe derſelben möglichſt günſtige Verſchiffungs⸗

gelegenheit bietet , ohne einen längeren Landtransport zu erfordern .

Weiter im Innern ſind noch reiche Gegenden zu erſchließen , beſonders

die Bakoni⸗Berge und das anſchließende Hochland , das uns bis jetzt

ſo gut wie nicht bekannt iſt . Für eine ausgiebige Kultivirung jenen

Gegenden , die zur Zeit in 5 bis ? Tagen zu erreichen ſind , wird indeß

ein Babnbau unerläßlich ſein . Es wird im Anfang eine verhältniß⸗
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mäßig kurze Bahnſtrecke genüge

nicht nur ein reger Handelsverkeh
an die beſtehenden Plantagen le

noch eine bedeutende Rolle zu ſpielen .

Neben Kakao , Kaffee , Kautſchuk werden im botaniſchen Garten
in Victoria fortgeſetzt weitere Verſuche mit den verſchiedenſten tropi⸗
ſchen Pflanzen , unter Anderm mit Vanille und

Ikellen ſuchen
Fränlein , gewandte Ma⸗

ſchinenſchreiberin und Steno⸗
graphiſtin , ſucht Stelle auf Bau⸗
büreau . Offerten unter Nr .
21278 an die Expedition ds. Bl.

Ein Mädchen von Auswärts
ſucht Stelle iu gutem Hauſe .

Näh . J 7, 11, 8. St . 20802
Eine Wittwe , mittleren Jahren ,

in allen Fächern der Haus⸗
haltung dürchaus bewandert ,
wünſcht Stellung zur Führung
der Häushaltung oder zu einem
einzelnen Herrn . Offerten unter
M. S. Nr . 21228 an die Expe⸗
dition dieſes Blattes erbeten .

20442

Hafenſtraße 64 ( H 9, 20) ,
1 Laden mit Zimmer u. Küche
bis 1. Juli zu verm . 19966

Näheres bei Binzenz Fiſcher .
4. Querſtraße 8, ſchöner La⸗

den mit Wohnung ſofort zu ver⸗
miethen . Näheres 3. Querſtraße
16 oder D 1, 4, part . 19318

Schwetzingerſtr .39, Laden
zu v. Näh .0 5, 1, 2. Stock 20448

übſcher kleiner Laden mit
Nebenzim . evt . Wohnung zu v.
Näh . G8, 10/11, Möbelladen . 2365

0
2 Laden mit Zimmer

„ zu verm .

mäßi Bal n, die um ſo eher eine baldige Renta⸗
bilität verſpricht , als ſie durch Land geführt werden kann , in dem

r herrſcht, ſondern auch der Anſchluß
icht herbeigeführt werden könnte .

5
Wie ich ſchon oben betont , weiſen uns die natürlichen Verhält⸗

niſſe des Schutzgebietes unbedingt auf den Bahnbau hin ,
Waſſerläufe, mit Ausnahme vielleicht des Oberlaufes des Niong , die
Einrichtung eines Schifffahrtsverkehrs im Großen nicht geſtatten .
Unter den Produkten , welche für den Plantagenbau in Kamerun in
Betracht kommen , ſteht in erſter Linie der Kakao und zwar ſowohl
wegen der Güte der Qualität , welche das Land liefert , wie wegen
ſeiner Verwerthung im täglichen Leben .

500—600 Meter hat das Land am Abha

durchweg erſtklaſſigen Kakaoboden , in den Lagen über 600 Meter kommt
neben feinerem Kaffee Tabak und Thee in Betracht . Es ſind neuer⸗
dings neben den Tabakpflanzungen in Bibundi auch in Loppo Ver⸗

ſuche mit Tabak gemacht worden . Derſelbe war leider zu ungünſtiger
Zeit ausgepflanzt worden und als ich das Schutzgebiel verließ , noch
nicht vollſtändig geerntet . Auch mit Thee ſind in Bueg Anpflanzungs⸗
verſuche im Gange , welche von der Regierungsſtation gemacht werden .

Wie ich bereits erwähnt habe , muß nunmehr auch mit Energie
an eine rationelle Zucht des Kautſchukbaumes herangegangen werden ,
der zweifellos beſtimmt iſt , im wirthſchaftlichen Leben der Kolonie

Bis zu einer Höhenlage von

ng des Kamerungebirges faſt

immt gemacht . Von

die Arbeiterfrage .

da die

Hat er aber einige

Arbeit ſitzen ,

einigen Jahren der

4J 7 1 abgeſchl . kl. Gaupen⸗
2 wohnnng im 5, Stock ,

2 Zim. , Küche u. Zub . an ruh .
kinderl . Leute zu verm . 20798

Zu erfragen 1 Treppe hoch.

J 7 2 2. Stock , 2 Wohn . ,
9 je 3

Z. od. zuſ. zu v.
Näh . E 5, 15, Laden . 20446

4. Stock , 2 Zim .J 7, 28 und Küche zu d.
Näh . F 5, 15, Laden . 20445

ihre Zukunft geſichert .

in geordnete Bahnen zu lenken .

neral⸗ eN
ausſchlaggebender Bedeufung für die Zufunft des Pfanfagenbaucz ift

Gelingt es , in der Kolonie ſelbſt
Arbeitskräfte zu finden , ſo daß dis eingelnen Unternehmungen ſich
einen zuverläſſigen Stamm von Arbeitern heranziehen können , ſo iſt

Schon ſeit Jahren hat det Gouverneur , Herr
von Puttkamer , dieſer Frage fortgeſetzte Sorgfalt gewidmet und Alles

aufgeboten , um den Zuzug von Arbeitern aus dem Schutzgebiet ſelbſt
Solange Kamerun eine Handels⸗

kolonie war , genügten für den Betrieb der Faktoreien die in dem Frei⸗
ſtaat Liberia engagirten Kru⸗ und Wey⸗Arbeiter .
Plantagenbau als ebenbürtiger Faktor neben den Handel getreten iſt ,
genügt der Arbeiterzuzug aus Monrovia nicht mehr , ganz abgeſehen
davon , daß die dortige Regierung dem Engagement von Arbeitern
alle erdenklichen Schwierigkeiten macht .
im Weſentlichen auf einheimiſche Arbeitskräfte angewieſen .
die Hauptſchwierigkeit die , die Leute zunächſt überhaupt einem längeren
Engagement geneigt zu machen .
dienſt durch die verhältnißmäßig leichte Arbeit auf den Plantagen .

ſo fühlt er ſich als reicher
Mann und läßt den Plantagenleiter womöglich mitten in der größten

um ſein erworbenes Gut in Ruhe aufzuzehren . Zu
längeren als einjährigen Arbeitsverträgen waren
bisher nur in wenigen Fällen zu bewegen .
keiten ſind bereits bedeutende Fortſchritte erzielt worden und es ſind
jetzt Leute der verſchiedenſten Stämme auf den Plantagen beſchäftigt .
Für mich ſteht es außer Zweifel ,
humanen Arbeiterpolitik und bei gutem Willen von allen Seiten in

uzug fremder Arbeiter entbehrli

Den Neger lockt

Monate gearbeitet ,

8 Pöh., 3 Zim. , Küche1 6,25u . Zübch p. 1. Juli
3z. v. Näh . U 6, 28, 2. St . 20392

ParterrewohnungU 6, 27 4 Zim . u. Zugeh . /
per 15. Auguſt zu vermiethen .

Näheres 2. Stock . 20780

Die Plantagen ſind ſomit

Trotz dieſer Schwierig⸗

daß bei Fortſetzung der jetzigen

die nöthigen

mit dem

Allein ſeit der

Dabei iſt kämpfen,
natürlich der Ver⸗

die Eingeborenen

iſt und das

Seckuheimer raſſe Nr. 12
und Ar. 14,

Wohnungen von 3 u. 4 Zim .
Küche u. Zubehör im 5. Stock
per 1. Juli zu verm . 20085
——

Augartenſtraße 51,
2 Zim . mit Küche auf 1. Juni
oder ſpäter zu vermiethen . 20810

K 1 11
2. St . , 7 Jimmer ,

9 Küche , Mäbdchen⸗
zim. u. Zub . zu vem . 17790

Näheres O 7, 20 , 2. Stock .

uen 7 0
Gewandte erf. Fran ( Wittwe )

wünſcht Monatsſt . für Bureau od.
Privat . H 9, 21, 4. St l. 21226

ethgeſuche
Geſucht 20140

wird ein Magazin geeignet
um Cigarrenſortiren mit

Vager⸗ u. Verladeraum nebft
Bureau .

Offert . sub . A. Z. Nr . 20140
an die Expedition ds . Bl .

2 Altere Leute ( Privat ) ſuchen
eine Wohnung , 2 od. 3 Zimmer
u. Küche . Näh i. Verl . 21039

Gesucht
in den Quadraten 2,
K 7 oder 8 8 , in der Nähe
des Ringes ein Laden oder
ein 1 einem Laden geeig⸗
netes Lokal mit oder ohne

Gefl . Offerten unter Nr .
20900 an die Exped . d. Bl .

Zwei unmöblirte gerän⸗
Zimmer in gutem

Hauſe in der Oberſtadt zu
mlethen geſucht .

Gefl . Oſſerten unter Nr .
21186 an die Expd , ds . Bl .

Ich ſuche für
Eigarren⸗en⸗gros⸗Geſchäft ,

—3 Parterre⸗Zimmer für
Bureau und Lager⸗Raum
geeignet per ſofort oder

mein

ſpäter zu miethen . 21000

Offerten an D. Marcus ,

8 ſtöckiges
8 mit Bureau per 1.

Juli oder früher zu verm . 19848

MagazinFd, !

8 großes helles Maga⸗0 75 19 zin mit trockenem
hellen Keller zu verm 20778

1 630) großer Keller per0 7, 22 Juni zu vm. 15145
Näheres F 6, 4½. 15145

H 75 1
ein großes helles 8

1465 ſtöckiges Magazin
mit trockenem Keller bis 1. Nov .
zu verm . Näh . Wirthſchaft . 19099

L 12 4
Seitenb . , 2 l. Jim . ,

5 1 Magazin u. Keller
zu vermiethen . 20068

1 3 13 Magazin u. Bureau
9 „ zu verm . 18601
Näheres N A, 23 .

überm Neckar zu ver⸗Garten miethen . Näheres bei
Jak . Jann , 10. Querſt

quente Lags91 . 1 Laden
rwmit Schaufenſter ſofort
u vermiethen . 16040

D 6 6
Laden oder Bureau

2 ( Glogowskl ) mit wei⸗
teren Räumen per 1. Juni z. v.

Näheres D 7, 15. 18788
4 Laden mit anſtoß . 2

E 3. 7 Zim . zu v. 75110

F 6 6 Laden mit anſtoßen⸗
0 dem Zimmer , ſofort

oder ſpäter zu verm . 20201
Näheres 1t 1, 9 , Laden .

4
Laden mit Wohn. z. vm.

H. Näheres 8. St . 20394

3 einger Metzgerei m.
17 , 12 Würſtküche , Laden
mit Wohn . z. vm. 2.

20978

N , 78
2

Daden mit 2 Schaufenſtern und
anſtoß .2große Räume zu v. 18533

0 4 9 ein ſchönes Bureau
4 Jzu vermiethen . 1549

Näh . C 3 , 12 —14 , Ece .

I 1
Bureau zu ver -

9% miethen per
Sofort . Dasselbe besteht

aus 3 grossen u. einem

Kl. Zimmer . 14829

M 2 4
2. Stock , Vorderhs . ,

9 3 Zim . als Büreau
zu vermiethen . 11570

Große Parterte⸗Räume
2

dem Kaufhaus — zu
Büreau oder Wohnung — zu
vermiethen . 21251

Näheres N 2 , 4 .

In vermiethen
B 1 3

iſt der 3. Stock , 6
9 und Zubeh.

5 1. Juni zu vermiethen .
Näh ,bei Schutzmann Müller

. , Seckenheimerſtr . 15. 20907

2a Part . ⸗Wohn. ,B 95 17118 3 Zim. , 15
behör an ruhige Leute vom 15.
Mai ab zu vermiethen . 19713

Näheres 2. Stock .

B 6 6 SPark⸗Zim .an einzeln .
05 Hrn oder für Bureau zu

vermiethen . Näh . 4. St . 20877

0
5 2 zweiter Stock

829 vermiethen . 20683

6 3 7
8. Stock . Neu her⸗

9 erichtet werdende 7
Zimmer , 1 Badezimmer , 2 Dach⸗
kammern per 1. Jui zu verm .

Beſitzer Schmidt , 13, 24 ,
3. Stock . 20143

0 3 10
Eine ſchöne Woh⸗

9 nung , 5 Zimmer ,
Küche , nebſt allem Zubehör , ab⸗
geſchl. , in beſt . Lage z. v. 19347

62 2. St. , auf 1. Juni0 35 23 ein leeres, großes
Zimmer zu verm . 21180

freundl . Wohnung im0 7, 8 Seitenb . , 3 Jim . , kuche
und Zubehör an rüuhige Leute
per 1. Juni zu verm . 19088

8. Stock , 1Wohng.0 4, 17 4 Zim. , Küche und
Zubehör , per ſofort od. ſpäter
zu vermiethen . 21198

* l - 3. St . , abge⸗0 4. 20ʃ21 ſchloſſ Wohn⸗
ung nebſt Zubehör ab 15. Mai
oder 1. Juni zu verm . Zu erfr .
bei Herrn Fritz Oppermann ;
3. Stock . 20897

U 2 11
4. St . Manſarden ,

9 —3 Zim. , Küche
bis 15. Mai zu verm . 20980

Hths . 2 Zimmer ,F 4, 4 Alkov , Küche an kl.
Familie zu vermiethen . 21193

RingſtraßeI 155 Wa Pae ndee5 Zimmer nebſt
Zubehör per 1. Mai zu verm .

Näheres 2. Stock . * 20049
2 auf die Straße geh0 6, 7 Zimmer , Küche 555

Keller zu vermiethen . 19611
2 ( etzt Jungbuſch⸗6 8, 13 ſtraße 17) 3. Stock ,

abgeſchl . Wohnung , 3 Zimmer ,
Küche u. Zubeh . per 1. Juli zu
verm . Näh . Seitenbau . 20348

I4 , 1 Nab 8. Sten 20l

I 4 4
3. St . , kleine Woh⸗

9 nung an 1 oder 2
Leute zu vermiethen . 20398

2. Stock per 1. Juni1 55 19 zu vermiethen . 20883

1 15 1 abgeſchloſſene Woh⸗
5 nung , 4 Zimmer u.

Zubehör per Juni oder Juli zu
bermiethen . 17538
I 9 , 33 ( Inngbuſchſtr . 13 )
4. Stock , 8 Zim u. Küche ganz
od. geth . J. v. Näh . 2. St . 20619

06 , 5 Weease Laden
Straße

mit Wohnung zu vnmieth .
Näbenes 2. Stock 20533

9 4a, 1 1 198
3 Zim . u. Küche ſof. 5 ſpäter
zu verm . 20421

K 1 12 8. St , 7 Zimmer ,
9 Küche u. Zubehür

per Juli zu vermiethen . 10358
Näheres O 7, 20, II .

K 2 18 EE 202
K 2 29 Laden m. Spezerei⸗

7 einrichtung zu v.
Näh . G 3,16,1 Tr. , —5 Uhr. 849

3 Zim . u. KücheK 4, 16 mit freier Ausſicht
zu verm . Näh . part . 20247

K 8 6 Neckarvorlandsſtraße
9 2. Stock , 5 Zimmer

mit Zubehör per 1. Juli oder
früher zu vm. Näh . part . 20129

L 1 5 Zwei feine , neu
0, hergerichtete Woh⸗

nungen von je 7 Zimmern nebſt
Zubehör , ſogleich beziehbar , zu
vermiethen . 19601

Nähekes parterre daſelbſt .
1. St . , 6 Zimmer,L 13 , 5 Küche , Mädchenz .

und
8

6 2 per 1. Juni zu v.
Näh . 40 7, 20 , 2. St . 14909

L 15 12 elegante Eckwoh⸗
5 nung , 6 Zimmer,

Badezimmer , Küche und Zubehör
per ſofort zu vermiethen . 20850

Näheres parterre .

＋ 18 1 5 Balkon⸗
5 wohn . , 4

JunKüche , Magdzim . per 1. Juni
oder ſpäter zu verm . 20777
Näh . Schwetzingerſtr . 20, Ecklad .

M 1 91 3. Stock , Wohng . ,
9 2 2 4 Zim. , Küche u.

Zubeh . per ſofort zu verm . 20597

Neubau , M1 , 4
elegante Wohnung , 6 eventl . 8
Zimmer zu vermiethen . 18776

Näheres G 2 , 22

M 2 3
2 Parterrezim , im

M 2 13
2 Manſardenzim .

3 nebſt Kammer zu
verm . Näh . 2. Stock 20278

eleg. Wohnung , 8.
M 4, 4 u. goner10 Zimmer , Badezimmer un
ſonſt , Zubehör per 1. Juli zu
vermiethen . 20434

M 4
2. Stock , 3 Zimmer,

7 Küche u. Jub . an
kleine, u Fam . bis 1. Juli
zu vermiethen . Einzuſehen 2
bis 4 Uhr Nachmittags . 21225

1 Tr . h. 1 gr. Zim.N 3. 17 u. Küche z. v. 20271

Bel⸗Etage ,N 7 3 Zimmer
9 mit Zube⸗

hör und Gartenbenützung zu
vermiethen . 17149

P 4 , 16
Strohmarkt , 2. Stock , Zim⸗
mer , füche und Zubehör zu
vermiethen . 221386

R 7 38 größ . Souterrain⸗
9 Räumlichkeiten

als Lager oder Werkſtätte per
1. Auguſt zu verm . 20456

Partertewohuung ,
8 1 Küche , Magdkammer ,
Keller , Laden , zu jedem Geſchäft
geeignet , per 1. Aüguſt zu ver⸗
miethen . 20611

Näheres R 2, 48 , 2. Stock .
2. Stock . Zimmer u.

R 4. 9 Küche zu v. 21339
4. St . , hübſche , abge⸗8 15 17 ſchloſſ . Wohn. , 4Zim . ,

ze. an ruh . kl Fam preisw .
pr . Nr. Mitte Juli zu v Näh .2. St . 8838

5 Ikl . Woßnan Tält .
1 25 10 Perſ . zu v. 21221

Zim . u. Küche zu v.

J1 , O ,

ſchöne Zimmer mit Zubehör

8 2 16 . St . , 2 Zim . und
510 Küche für Mark 38

per 1. Juli zu verm . 21009

6 3 5. St . , Seſſenbau , 2
5

Näh . Waldhofſtraße 7. 19875

Breitestrasse ,
3. Stock , 4 event . 6 große ,

U. Abſchluß bis 1. Aug beziehbar
zu verm , Näh . 1 Trebpe , 20a83

222 große Zimuter ,
dalumſtr. 33 Küche und allem
Zub . bis 1. Juni zu verm . 20795

Eichelsheimerſtraße 38 —40 ,
( Lindenhof ) . Schöne Wohnungen ,
4 Zimmer , Küche , kleines Bade⸗
zimmer , Manſarde u. Zubehör ,
ebenſo 3 Zimmer , Küche u. Zu⸗
behör bis Mitte Mai oder Juni
zu verm . Näh . parterre . 20680

Friedrichsting ,
Südl . Parkſtraße 12, 4. Stock , 7

große Zimmer mit allem Zu⸗
behör , ſehr ſchön ausgeſtattet ,
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗
miethen . 20782

Näh . A. Zopf , 1. Stock .
ͤ

Luisen - Ring 37 ,
ſchöner zweiter Stock , 5 Zimmer ,
Badezimmer , Küche u. Zubehör ;
ferner 2 Zimmer als Büreau ,
eventl . zuſammen pr. 1. Auguſt
zu vermiethen . Einzuſehen von
10 —1 u. —6 Uhr . 20296

Näheres parterre .

Meerfeldſtr . 3. Wohnung
von 2 Zimmer mit Zubehör per
1. Junf zu vermiethen . 20893

Meerfeldſtr . 11 ,4. Stock , 1
geräum . Wohn . , 3 Z. u. Küche
per 1. Juni zu vern , 20811

Parkſtr . Ar. 14 u . 16a ,
. , 3. u. 4. Stock , hochelegante

Wohnungen von 5 Zimmer ,
Badezimmer , Küche und allem
Zubehör zu vermiethen . 19891

Näheres Friedrichsring 36,
parterre .

2. Querſtraße No . 1, iſt eine
ſchöne Wohnung im 3. Stock
von 5 Zimmer , Küche u. Man⸗
ſardenzim . auf die Dammſtraße
gehend , per Juli beziehbar , zu
bermiethen . 19691

2. Duerſeraße A No . 2.
Neubau . Beſſele Wohnungen
von 3 Zim u Küche u. 4 Zim ,
u. Küche mit Balkon u. Zubehör
billig zuverm . Beziehbar 1. Sept .

Näheres bei Wirth Beck ,
Dammſtraße 19. 20684

4. Querſtraße 3, ſchöne Bal⸗
kon⸗Wohnung , 5 Zimmer , VBade⸗
zimmer und Küche per ſofort zu
vermiethen . Näh . 3. Querſtraße
16 oder D 1, 4, part . 319317

Rupprechtſtr . 15
Neuban . 21194

Wohnungen von 3 und 4
Zimmer bis 1. Juli zu ver⸗
miethen . Näheres P 2 , 2 .

Neuban , Ecke der Renners⸗
hof⸗ und Eichelsheimerſtraße
Nr . 1, ſchöne Wohnungen von
4 Zimmern u. 8 Zimmniern mit
Küche , Badezim . Speiſekammer .

Näh . R7. 10, Wirihſchaft .
2

Rennershofſtr . 15, 8. St . ,
Wohnung , 6 Zim . und Zubehör
zu verm . Näh . parterre . 21878

Rennershofſtr . 16b , gegen⸗
über dem Schloß , 7 Zim . mit
e oder 4. Stock ,
eventl . können 2 Souterrain⸗
Räume als Bureau beigegeben
werden , zu v. Näh . part . 17202

Mheinauſtraße 11, ſchöner 2.
Stock , 4Zimmeru . Küche ( Balkon )
mit Magdkammer zu verm .

Gontarpplatz 1, 3. Stock , 3
Zimmer eu Küche zu verm .

Eichelsheimerſtr . 23 , 2. St . ,
Balkon , 3 Zimmer , Küche und
Magdkammer zu verm . 20817

Rheindammſtraße 59/1 , 8.
St . , 2 ſchöne Zimmer , 20u. Speiſekammer zu verm . zebenſo
im 2. Stock ſolche zu verm .
Zu erfragen giheinauſtr . 38/40 .

Rheindammſtr . 39 , 2. St . ,
Vorderhaus , 5 Zim . u. Küche ,
Seitenbau , 5. Stock , 2 Zimmer
und Küche 1—

verm . 19874
Näheres Waldhofſtraße 7.

Rheinhäuferſtr . 3. 5. St .
Ein Zimmer und Küche ſofort
zu vermiethen . 21224

Mheinauſtraße Nr . 3, ſchöne
Wohnung mit 3 Zimmer und
Küche per ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . 21095

Näh Rheinauſtr .5, 2 Stock .

Utheinauree 10, 3. Ot. ,
5 Zimmer , Badezimmer , Man⸗
ſarde und Zubegör bis 15. Juli
an vermiethe , 2¹8 7 Jaut. Penſior ui vderm

Tatterſallſtr . 29 , 2. und 6.
Stock , elegante Wohnungen , je
7 Zimmer , Küche zu vermiethen .
Näh . Friedrichsr .14, part . 18125

Tatterſallſtr . 37 , 4. Stock ,
6 Zim . mit Zub . per 1. Juli zu
vermiethen . 17957

Näheres N A, 12 , 3. Stock

Waldhofſtraße 20 , Seitenb. ,
2 Zim . u. Küche , abgeſchloſſen ,

aldhofſtraße 12, Vorderh . ,
2. Stock , 4 Zim , u. Küche zu v.

Näh . Walbhofſtraße 7. 19876

Neuer Stadttheil ( Neckar⸗
vorſtadt ) . In ſchönſter Lage ,

—4 Zimmer u. Küche ( Part . )
zu vermiethen . 20775

Näheres Mittelſtr . 29 .

Große 20305

Parterre⸗Räune
gegenüber d. Kaufhaus

LfürBüreau od. Wohn .
— zu vermiethen .

Näheres N 2, 4.

In freundl. Hauſe ( Näh
Stadtparks ) iſt der Parterreſtock
mit 6 Zim . u. Zubeh . u. der 3.
Stock mit 7 Zim . u. Zubeh . per
1. Juli bezw . 1. Aug . zu ver⸗
miethen . 20765
Näh . Wilh . Kohl ,P 5, 11 —12 .

Weißen hab in den letzten J

Land ſelbſt die nöthigen Arbeitskräfte auch für den ausgedehnſeſſen
Plantagenbetrieb zu ſtellen vermag . Das anfängliche Mißktrauen der

wohner des Hinnenlandes gegen den Gintritt in den Dienſt der
155 doch ganz bedeutend abgenommen

und wenn auch einzelne Störungen immer noch eintreten , ſo befreunden
ſich die Eingeborenen doch mehr und mehr mit dem Zuſammenwirken

Wenn ich die Entwicklung des Plantagen⸗
baues in den letzten 4 Jahren , beſonders die von den älteren Plan⸗
tagen Kriegsſchiffshafen , Bibundi und Dibunda erzielten Erfolge be⸗

trachte , ſo kann ich nur zu dem Schluß kommen , daß der Plantagen⸗
bau ſeiner wirthſchaftlichen Bedeutung nach in abſehbarer Zeit an,
erſter Stelle ſtehen wird .

Ich habe , verehrte Anweſende , verſucht , Ihnen ein Bild der Zu⸗
ſtände Kameruns zu geben , ohne die Schwierigkeiten , mit denen wir

Wir ſind eben nicht , wie die Engländer
in Indien , in der angenehmen Lage , an eine alte Kultur anknüpfen

zu können — Alles muß aus dem Rohen herausgearbeitet werden ,
Gold wird in Kamerun auf der Straße nicht gefunden , auch iſt das
Land mit ſeinem tropiſchen Klima kaum geeignet , einen gewaltigen
Strom deutſcher Auswanderer aufzunehmen .
bei ſeinem Reichthum an tropiſchen Produkten und ſeiner unbeſtreit⸗
baren Fruchtbarkeit die Möglichkeit , eine blühende Kolonie zu ſchaffen ,
die den reichſten tropiſchen Kolonien der Engländer und Holländer
ebenbürtig an die Seite geſtellt werden kann .

weißen Mann .

zu verſchweigen .

55
uner 7 75

Wohl aber bietet es

4. St . , 1 möbl . Zim .H 9, m. Penſ .zu v. 20609
2. St . , 2 elegantIII 9, 34 mbl . Zimmer ſof.

zu vermiethen . 21040

Breiteſtr . Möbl . Zim .4 1. 5 m. 2 Betten a. 2 1g.
iſr . Leutep . 1. Junizv . 20427

2 ſch. möbl . Zim . m.
JAa , 13 J0 ng ,

9 2. St . , 1 h. mbl . Z.R 3. 33 b. 15. Mai z. v. 20272
2 ineinandergehendeL 25 4 möbl . Zim . zu ver⸗

miethen . 20640

L 7 6 Bismarckſtraße ,
1 9 parterre , 1 gut möbl .
Zimmer mit oder ohne Penſion
zu vermiethen . 20596

L 10 6
2 Treppen , 1 ſchön

10 U möbl . Zimmer bis
1. Juni zu verm . 20413

1 * Bismarckſtr .L 14, 201 St . 2 ſchön
möbl . Zim. , ( Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zim. ) per 1. Juni z. v. 20725

Breiteſtraße ,M 1. 2 3 Tr. 1 gut möbl .
Zimmer zu vermiethen . 21223

15 1M 2, 1, 4. Stoc,
2 Zimmer mit Küche an kleine
ruhige Familie zu verm . 21020

Näh . Bureau 0 6, Ta , 2. St .
a 4. St . , 1 eleg .M 25 15 möbl . Wohn⸗ u.

Schlafzim . an 1 oder 2 beſſere
Herren ſofort z. v. 21270

2. St 1 guüt möbl .
M 3, 9 Zim . m. voll . Penſ .
zu vermiethen . 21098

In feinſter Lage find 2
Parterre⸗Zimmer mit eleganter
Ausſtattung an ſoliden Herrn
zu vermiethen . 20806

Näheres im Verlag .
2 Gaupenzim , Küche u. Zubh .

per 1. Mat an ruh . Leute zu v
N. Seckenheimerſtr . 21bpt . 186689

kleg. Wohuungen
komfortabel ausgeſtattet ,
beſtehend aus jes Zimmer
und Zubehör Kletkr⸗ Licht )
per ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . 19681

L. Fischer-Riegel ,
E I1, 3/4 .

Mobl . Zimmer
10 0 11 Trep., modl .0 7 13 14 Zim. pr. 15. Weat

oder 1. Juni zu verm . 20359

7 park . , Jeinfach möbl .
0 35 10 Zimmer mlt Penſton
lofort zu vermiethen . 20264

1 Schillerplatz , 1möbl .
04 , Wohn⸗ und Schlafzim .
zu verm . Näh . 3. Stock . 521209

E 3 Tr. , mbl . Zim . ſof.II 4, 9 zu verm . 21277

21J 4. St. , ein möbl .
N 6. 6 2 8. fof. . v. 21260

0
Heidelbergerſtraße , 2

0 6, 5 Le, ſchön mbl . Zim .
zu vermiethen , bei 21347

O. Lipperer .
0 1 fein möbl . Part . ⸗P 3 3 2 Zim . zu v. 21261

5 Tr. , r , 2 fein mbl .P4 , 12 3 . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zim . an 1 eb. 2 Orn . z. v. 21006

22 fein möbl . Zim . zu
22 . 23 vermiethen . 21215

möbl . Partz . m. 2
0 5, 17 Betten z. v. 20652

2 Treppen , fein möbl .
＋ 75 9 Wohn⸗ u. Schlafzim.
per ſof. od. ſpäter zu v. 19853

4. St . ein möbl .
9 7, 14a ginr ſof z. v.

3 Trep . , ein gut0 7, 14 möbl . Zim . an
ſol . Herrn zu verm . 19956

R 3 1 möbl. Zim.
„ Im . Penſion z. v. 20244

2Tr .1 ſch . mbl. Zim.
R 3. 15 bagbEng) v. 817

FriedsrichsrinR 7, 27 3. St . , eleg . Woh⸗
nung , s Zimmer , Badezim und
Zubeh . 5

gr⸗
Zimmer auf d. Str .

geh. mit Erker und Balkon per
1. Juli zu v. Näh . part . 20790

D
2. Ste ſchön möl Bal⸗8 5 3 konzim zu v. 21005

E mbl . Zim . zu ver⸗
E 2. 4¹⁵ miethen . 270648

I. Stock 2 ſchön mödl .E 25 14 Sinmer 15 1. Juni
zu vermiethen . 20992

E 3 5
2 Tr. , einf . möblirt .

„ 9 Zim . zu om. 20623
5 Hafenſtr . 24, 2 Tr. ,E 8, 11 1 gut möbl . 100bis 15. Mai ev. ſof. zu v. 20766

D 8 1 Akademieſtr . 15 ,
7 auf die Str . geh. gut

mbl . Part . ⸗Zim. ſof. zu v. 18284
a J ſchön möbl . ZimF 25 9 mit Penſion für

Iſrl . per 1. Juni zu . , daſelbſtkönnen noch —3 junge Leute
Mittags⸗ und Abendtiſch er⸗
halten . 20457

2 8
2 Tr . g. möbl . Zim m.6 2OPenſion zuv . 20440

10 part . , rechts, möbl .
0 5, 1 7 2 Zim zu v. 420829

6 , 19/20 , 1 St . . , möbl .
Zim . an 2 Herren zu v . 20813

2. Stock . Schön＋ 1. 11 möbl . Zimmer ſof.
zu vermiethen . 20681

5
2. St . 1 möbf . Iim.

1 9 1 an beſſeren Arbeiter
zu vermiethen . 2060

T 5 2 3. St . links ein

—5 ſchön möblirtes
Zimmer zu vermieth . 20622

19˙ %
Anlage ) 2 . St . , g. möbl .
immer per 15 . Mai od .

I . Juni zu verm . 20698

G. d. Ringſtr . , 1 Tr. ,
1 4, 1 1g . möbl Zim . mit
oder ohne Penfion zu v. 20799

14 1
Rin ſtr . 2. St. 1 güt

7
Herrn oder Dame zu v. 20599

nahe am Ring in1 4, 19 kl. ruhig . Familie
ſchön möbl . Zimmer mit Penſion

is 1. Juni zu verm . 20982

67 . 1
ein ſch. möl . Eckzim

9 mit ſep. Eing 1 St .
hoch . , per 1. Juni zu v. 121279

6 3. St . möbl . Zim.
U 4, 20 mit oder ohne Pen⸗
ſion zu vermiethen . 20266

6 7, 39 Je ae
geh. ſof. zu vermiethen . 20688

3. St . i. r. H. ein fr.0 8, 3 möbl . 3. z. v. 20645

HAn
part . Seitenb . , reinl .

1 5, 4 mbl . Zim . m. od. o.
Koſt an 2 Ladenfk . z. v. 21377

— 3. St . möbl . Zim .II 9 . 22 mit ſep. Eingang
per . Juni zu verm . 21088

U 5, 25 Bim“ ber l. Jun
zu vermiethen . 21222

Ringſtr . , 4. Stock ,1 8, 37 großes gut möbl .
Zimmer zu verm . 20432

3, 39 , 1 gut möbl . Zimmer
ap 1 od. 2 Herren event . mit

21259

16 3
3 Tr . links , einfach

5 1 möbl . Zim . zu vm.
eventl . mit Penſion bei kleiner
Beamtenfamilie . 20840

II . 6. 271 We 2480ö

2 Mittags⸗

möbl . Zim . an beſſ . R

Bahnhofplatz J drei mobl
Zimmer mit Balkon per 15. Mai
U. 1. Juni zu vermiethen . 20162

Eichelsheimerſtr . 10 , 3 Tr. ,
rechts . Ein gut möbl . Zimmer
mit oder ohne Penſion an beſſ.
Herrn per 1. Juni oder früher
zu vermiethen . 19672

Gontardplatz 10, 1 Tr. , ein
gut möbl . Zim. zu verm . 21084

Jungbuſchſtraße 3, . St.
ſchön möbl . Zimmer pr. 1. April
billig zu vermiethen . 15080

Kaiſerring 48 , 5. Stock ,
ſchöne Zimmer nebſt Küche auf
ſofort an ruhige Leuse zu ver⸗
miethen . 21007

Näh . Kaiſerring 48 , 2 St .

Luiſeuring 38 , 3 Tr. (früher
J8 ) gut möbl. Z. z. vm. 21084

Luiſenring 50 . 2 Zimmer
und Küche an ruhige Leute zu
vermiethen . — 20—59

Malliir Jpart . ,ſchön möbl. Zim.Molſſtt (ſof. zu verm . 20991

Moltkeſtraße ? a. Kaiſerring .
Gut möbl . großes Parterre⸗
zimmer zu verm . 21819

2. Querſtr . 20 , 2. St . , ſch.
möbl . Zim . ſof. zu verm . 20246

Rheindammſtr . 52 , Lindenhof ,
1 Tr. , 1 großes gut möbl . Zim⸗
mer ſof. od. ſp. zu verm . 21298

Rheindammſtr . 30 , 2. St .
4 Zimmer , Badezimmer , Küche
und Zubehör bis 1. Juli zu ver⸗
miethen . 20999

Aufang der Schwetzinger⸗
ſtraße 16, 3 Tr. , ſch. möbl . Zim.
für beſſ . Herrn ſofort zu v. 21268

Lindenhof , Rheinauſtr . II ,
4, Stock , 1 ſchön möbl. Zim. mit
Kaffee M. 18 p. M. z. b. 21213

Tatterſallſtr . 29 , 3 Tr . 1
bis 2 fein mbl . Zim zu v. 20278

1 ſchön mol . Zim , per
ſofort zu vermiethen .
20481 Nà , 5 .

Ein möbl . Zimmer im 2. St .
an 2 ſol . Herren zu vermiethen .

Näh . Q 4, 7, 2. St . 21101

An einen anſtändigen Herrn iſt
ein ſchön möbl . Jim . zu vm.

Zu erfr . E 1, 8, 4. St .

5 Schlafſtellen 5
1 7 6

3. St . , beſſere Schlaf⸗
„ ſtelle zu verm . 20216

7
1. St . 2 anſtänd .

H 9 30 Leute finden gute
Schlafſtelle . 20814

2 beſſere Schlafſt .
H 9, 34 ſof . 15 v. 21041

K 7 , 38 , 1 Stock rechts , 1 ſch.
frdl . Schlafſt. billig zu v. 20845

Koſt und Logis
E 2 45

3. Stock . Guten
2 Mittags⸗ u. Abend⸗

tiſch für beſſere Herren . 20541

0 2
2 Tr. , guter bürgerl .
OMittags⸗ u.Abendtiſch

in und außer dem Hauſe . 20441

3. St . Einſge jg.
6 7, 41 Leute finden guten

und Abendtiſch zu
mäßigem Preiſe . 20827

K 2. 33 be de

N2 , 12
gutem Mittags⸗ und Abendti
bei bill . Preiſe angenommen . 29

1 Treppe , autenN 4, 24 bürgerligen Mit⸗

tags⸗ und Abendtiſch . 2006⸗

Koſt u. WohnungN 4, 24 an beſſ . Arbelter
zu vermiethen . *21103

1
1 Treppe , können beſſ.

3, erren gut. Mittags⸗
und Abendtiſch erhalten . 20243

13 . 17 Abenduſch. W88f
Friedtichsring 46

können noch einige beſſere Herren
guten Mittags⸗ u. Abendtiſ
erhalten . . 8926

Einige jg . Leute können an
utem bürgerlichen Mittags⸗ u.

Abendtiſch theilnehmen .
18810 4 , 10 , 2. St .

Theilnehmer für guten bürger⸗
lichen Mittagstiſch geſucht .

Näheres im Verlag . 19349

Iſr junger Mann fann ſich
bei einer beſſ . Familie an gutem
Mittags⸗ und Abendtiſch be⸗
theilig . Näh . H 8, 7, 8. St . 21005
Ju ' guter ifr . Fam findet ein jg.

un guten Mittags⸗u. Abend⸗

0

5 1. 11. nart 2¹

21069

2
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